
ehemalıge Benediktinerklosterkirche MIT ihrer Aus-Die Renovierung ertig SCIN

der ehemaligen Klosterkirche
Das Kloster KRıngelheim wurde Bıschof 1etNar'on und Sennen VO  —; Hıldesheim (928 ıs 954) VOIN dem Immedinger
Grafen Immot 04() als adelıges NonnenklosterSalzgitter Rıngelheim gegründet. DIie 1SS1IN W dl Tochter
Eımhold iıhr folgte als zwelıte 1SS1N Judıth dıie
Schwester Bernwards ach Ihr Oodestag INı mMı1t demVon arl Bernhard Kruse 13 März überlıefert, leider Jjedoch nıcht das SCHNAUC
Jahr dıe Jahrtausendwende. ährend der eg1e-
rungszeıt der 1SS1N Judıth, wırd allgemeın
vermutet, chenkte Bernward den berühmten Rıngel-DiIie heutige Pfarrkırche ST{ on und Sennen he1ımer Kruzıfixus dUus SCINeET Werkstatt HıldesheimSalzgitter-Ringelheim wırd 1990 und 01 Innen- der Klosterkirche

[aum gründlıc DiIie Sanierung des uben-
mauerwerkes 1ST schon VOT CM DaAaar Jahren abgeschlos- Am Julı 150 gelangte das gesamte Kloster und der
SC worden 7u den SaNZCH Bıiıstum Hıldesheim bedeutende Grundbesitz aus der Reichsunmittelbarkeit
vorzubereıtenden Feıierlichkeiten der Bıschofsweihe den Besıtz der Hıldesheimer 1SCNOTeEe Bıschof
Bernwards Te 9093 VOT 1000 Jahren soll dıe Bernhard @]A153) verwandelt das Nonnenklo-
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Ringelheim, SE on und Sennen, Blattfries Im Mittelschiff, Befund

Ster In eın Männerkloster und besetzt 6S mıt Benedikti- en sıch 11UT dort 8  en späatere Veränderun-
nermönchen AdUus dem Kloster St Miıchaelıs In Hıldes- SCH nıcht ausgeführt werden mußten, we1l S1E VO
e1ım Diese Verbindung bleibt 1mM Miıttelalter beste- Kırchenschi N1ıC einzusehen
hen

Ihre heutige Innenraumgestaltung Trhielt dıe Kırche
der 1ıldesheimıischen Stiftsfehde omMmMm das Klo- 1796 dem etzten Abt VO  —_ Rıngelheim, Godehard

ster In den Besıtz der Braunschweıiger Herzöge und Arnoldı (1794—13803), worauf auch das Monogramm
verbleibt dort DbIs ZABUE Wiıederherstellung des Großen mıt der Jahreszahl 1796 Irıumphbogen

DieStiftes Hıldesheim 1m Jahre 1643 1570 wurde der zwıschen Kırchenschuiıf: und hor hınwelst.
ehemalıge Konventuale Heıinrich ırsche VO Herzog Wände des Kirchenschiffes, der Seıtenschiffe, des

C'hores und der Pfeıiler SOWIEe sämtlıche DeckenJulhius I1 ZU ersten protestantischen Abt des OSTerSs
ernannt. wurden damals mıt eiıner Unterkonstruktion AQus

Brettern und einem Putzträger ummante dal alle
1643 wlıeder Benediktinermönche dus St MIi1- Iteren Oberflächen darunter verborgen lıegen. Die
haelıs 1m Rıngelheimer Kloster e1ın, konnten Jedoch sıchtbare Innenhaut besteht N einem feinen uCcC

g1PS mıt emalung. DIie ogroßen Felder derder zerrutteten Finanzen mıt einem Wıederauf-
bau der angeblich 1596 HTC eınen Blıtzschlag stark Splegeldecken 1Im Schifft und hor werden VO  —; einem
zerstorten (Gebäude nıcht sofort begınnen Abt on umlauifenden Stuckprofi egrenzt. In dıe Wölbung
ÖöÖnıg (1692—1703) leıtet dann während eiıner ogreıfen ber jedem Fenster 1mM Übergaden dıe 16  >
Blüteze1ıt und dem wıirtschaftliıchen Erstarken des kappen ein
OSTters eıne Gc Bauperliode ein

DIe öhe des Miıttelschiffes wırd UrC einen ogroßen,
Von der ehemalıgen romanıschen Klosterkırche 1e€ kunstvollen, mıt Blattfrıes und Zahnschnitt aufgebau-
jedoch iIm Aufgehenden nıchts mehr stehen. Der 1mM ten Fries unterteılt. der dırekt auf den zwıschen den
un wahrscheımnlıic den och stehen- Rundbögen stehenden 1lastern mıt korinthischen

den romanıschen hor herumgebaute spätgotische Komposıitkapıtellen aufliegt. Der ellıptische O_
hor steht och ın se1lner großen Ausdehnung. Der SCH, den eın goldenes „Auge (jottes‘‘ trahle  Tanz
Hochaltar in seinem Kern N der Amtszeıt des SCAMUC el das Mıiıttelschiff und den hor in ZWel
e on Ön1g, die Malereıen auf den flachen fast gleichlange Räume. Im hor bıildet der barocke
Holzdecken In der Kırche und den Seitenschiffen Hochaltar mıt den beıden klassızıstıschen Seltenaltä-
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Ringelheim, SE Ahdon und Sennen, Blattfries ImM Mittelschuiff, freigelegter Originalzustand

ICn und dem veraec dahıinterliegenden Chorgestü Hauptgesims des Miıttelschiffes zeigen einmal dıe bIs
den Höhepunkt, während 1M Westen dıe barocke rge ZUT Unkenntlichkeıit verwıschten Konturen VOI der
auf der Empore ber Z7Wel gedrehten, emalten Restaurierung und den restaurlıerten fertigen Zustand
Holzstützen denSbıldet

Der in welılten Bereichen och vorhandene barocke
Sandsteinplattenbelag des Kirchenfußbodens wurdeDie letzte Ausmalung der Kırche erfolgte 960/61

hne gründlıche restauratorısche Befunduntersu- ebenfalls VOI Begınn der Bauarbeıiten HC für ucC
chung Miıt eiIlrosa und gebrochenen We1ißtönen Wal und se1n /ustand bewertet Da sıch ogroßbe
der gesamte Kırchenraum einheıtlıch uDerTia Ürc Flächen ernalten lıeßen, wurde auf eiıne Grabung
altere Überfassungen WAarTel dıe feinen Strukturen verzıichtet Nur 1m südlıchen Miıttelschiff VOI der

Urgelempore mußte der en abgesunkenerweıtgehend zugestrichen und en sıch plastısch
N1IC ab EKın plıe VO  —_ Cund chatten mıt scharfen Steinplatten geöffne und He verlegt werden. Eıne
Konturen konnte sıch nıcht mehr entfalten. Zahlreiche VO Institut für Denkmalpflege durchgeführte bau-
Rısse und Abplatzungen bısher immer UT begleitende Notgrabung brachte keine Befunde der
oberflächlich überstrichen worden. 1eTr ermutete Westvorhalle der ypla uch

Hinweise auf eın CT einmal gefundenes rab der
Um dıesem großartiıgen spätbarocken Kırchenraum Abhtissin Judıth wurden nıcht angetroffen. Der übrıge
se1n Leben wiederzugeben, wurden ach eıner resStau- Fußbodenbelag bleibt er 1Im ausgebesserten FT

STtan erhalten, dıe Behe1ızung erfolgt weiıterhın Urcratorıschen Befunduntersuchung während der Jetz
laufenden Restaurierung VO  — der 1rma Kummer alle eıne verbesserte asser-Luft-Heızung.
nıcht ZU Originalbestand VOIN 1796 gehörenden
Farbschichten abgewaschen, dıe Rısse gesäube und DIe Restaurierung der Innenausstattung, der fünf
aCHAIIC einwandrfre1ı wlieder verfüllt Um be1 künftigen äre, der anzel, der Kommunıionbank und des

Chorgestühles wırd erst ach der InnenraumrenovIı1le-Renovlerungen nıcht wlieder verschmutzte Farbschich-
ten mühsam mıt Aceton abwaschen mussen, wurde TunNns durchgeführt werden können.
dieses Mal mıt eiıner Spezlalfarbe gestrichen, dıe späater

In den Jahren 1987 und 1988 hat das Referat Kırchlmıt Wasser wıeder umweltfreundlıch ntfernt werden
ann Dies wurde während der Voruntersuchungen Denkmalpflege jedoch aufgrund des außerst chlech-
und für diesen 1er vorhandenen Stuckg1ps geprüft und ten Erhaltungszustandes der Farbschichten auf den
bestätigt. Die A  ıldungen VO Blattfrıes AUsSs dem Stücken mıt einer Festigung und Sicherung
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begınnen lassen. JTei1lweıise sınd auch Jüngste Farb- hıng CS, WIE dıe Beschädiıgungen auf dem Kopf und
schichten, dıie sıch NIcC mehr halten heßen und den Oberseılten der Arm!: zeıgen, der ltterung
keiner wertvollen Gesamtfarbgebung gehörten, bereıts ausgesetlzt gleiıchsam 1m Freıien. Miıt eiıner barocken
ntfernt worden. emalung hat annn lange seinem der Rıngelhe1-

INeT Bevölkerung ohl vertrauten atz 1m esten
Das Restaurierungskonzept SIe jedoch keıine Ge- ahe der Urgelempore gehangen
samtfreılegung der einzelnen Altäre USW auf iıhren
Jeweıls altesten Zustand VO  m aliur müßten ulturge- Aus klımatıschen und sıcherheıitstechnischen GründenSCAIC  1C werTrLvolle Ausmalungen dus Jüngerer eıt
entfernt werden, Wäas hne zwingenden rund nıcht annn 167 N1IC mehr aufgehängt werden. Den
iınnehmbar Ist ST wird letztendlich der Ausma- Lettner und den Kreuzaltar der romanıschen Kırche

o1bt nıcht mehr. Es wiıird er nıcht leicht se1n, fürlungszustand, der 17906, als dıe Kırche ıhr eutiges
Stuckkle1id erhielt, angestrebt. uch die bewegliıchen dieses ber das Bıstum hınaus eKannte und kunstge-
Ausstattungsstücke WI1Ie Sılberleuchter und Gewänder SCANIC  16 5  WIC  1ge Kreuz AdUus der Werkstatt

Biıschof Bernwards einen würdıgen atz findenPaASSCH hervorragend azu

Der endgültige atz für dıie Aufhängung des bıs 1993 Die Innenraumfarbıigkeıt und der VO  > seıinen ber-
restaurlerten und gefestigten Rıngelheimer Bern- tünchungen eireı1e uUC werden 1991 ertig se1n,
wardskreuzes ann nıcht Testgelegt werden. eın ann ann der Gottesdienst wıieder In Rıngelheim
ursprünglıcher atz wırd In der romanıschen Kırche stattfinden. ber dıe Restaurierung der are und der
vermutlıiıch ber dem Kreuzaltar VOT dem In der übrıgen Ausstattung wıird ach P @i dieser Arbe1-
Reformationszeit entfernten Lettner suchen sSeIN. In ten AausTunNrlıc erıichte werden mMussen
der eıt der teilweisen Zerstörung der Kırche 1600
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